
Kaltenweide soll leiser werden
Neue Lärmschutzwände sollen Zuglärm an der Ortsdurchfahrt verringern
KALTENWEIDE (EB). In Kalten-
weide soll es leiser werden. Die
Deutsche Bahn hat die Orts-
durchfahrt Kaltenweide in das
bundesweite Lärmsanierungs-
programm aufgenommen. Ziel
dieses Programms ist es nachAn-
gaben der Bahn, „Anwohnerin-
nen und Anwohner entlang be-
stehender Schienenwege des
Bundes spürbar von Verkehrs-
lärm zu entlasten“.
Was bedeutet das konkret?

Nach Angaben einer Bahn-Spre-
cherin will die Deutsche Bahn in
Kaltenweide zwei Lärmschutz-
wände mit einer Höhe von drei
Metern bauen. Eine dieser Wän-
de soll entlang der Straße Krons-
winkel bis zum Bahnhof Langen-

hagen-Kaltenweide errichtet
werden. Die andere Wand soll
entlang des Alice-Salomon-Ho-
fes aufgebaut werden.
Die geplanten Lärmschutz-

wände bewirken laut der Deut-
schen Bahn nach aktuellen Be-
rechnungen eine mittlere Pegel-
reduktionvonbis zu6,2dB(A)am
Kronswinkel und bis zu 5,2 dB(A)
am Alice-Salomon-Hof.
Die Einheit dB(A) ist eine Maß-

einheit für Lautstärke, die so ge-
messen wird, wie das menschli-
che Ohr Geräusche wahrnimmt.
Eine Pegelverringerung um 10
dB(A) empfindet derMensch laut
demBundesministerium fürDigi-
tales und Verkehr als Halbierung
der Lautstärke.

Außerdem können manche
Bürgerinnen und Bürger, deren
Wohnhäuser als besonders lärm-
belastet gelten, Fördermittel für
sogenannte passive Lärmschutz-
maßnahmen, also beispielsweise
Schallschutzfenster beantragen.
Laut der „Richtlinie zur Förde-
rung von Maßnahmen zur Lärm-
sanierunganbestehendenSchie-
nenwegen der Eisenbahnen des
Bundes“ werden die Personen,
auf die das zutrifft, vom Eisen-
bahninfrastrukturunternehmen
des Bundes (EIU) informiert.
Der Schallschutz ist nachBahn-

Angaben für Streckenabschnitte
vorgesehen, die als besonders
belastet gelten. Um diese Ab-
schnitte zu identifizieren, be-

rücksichtige man die Lärmbelas-
tung in Dezibel, die Zahl der be-
troffenenMenschenunddie Län-
ge des Abschnitts. Der Zeitplan
für das Bauvorhaben in Kalten-
weide steht laut Bahn bereits
fest. Der erste Schritt – eine
schalltechnische Untersuchung –
ist bereits erledigt. Anfang des
Jahres 2026 soll dann die Pla-
nung beginnen. Mitte bis Ende
des Jahres 2028 soll der Bau der
Lärmschutzwände starten, An-
fang des Jahres 2029 sollen die
Bauarbeiten abgeschlossen sein.
Während der Bauphase ab

2028 kann es nach Angaben der
Deutschen Bahn zeitweise zu
Sperrungen, Umleitungen und
Baustellenverkehr kommen.

„Ball der Wirtschaft“ kehrt zurück
LANGENHAGEN (BIS). Nach
sechs Jahren Pause organisiert
der Wirtschaftsklub (Wir!) der
Region Hannover wieder den
„Ball der Wirtschaft“: Am
Sonnabend, 15. November,
wandelt sich das Maritim Air-
port Hotel Langenhagen in
einen Ballsaal mit Livemusik
und DJ, mit Büfett und Bars so-
wie Walking Acts, die der eine
oder die andere auch vom Klei-
nen Fest im Großen Garten
kennen könnte.
„Bis 2019 gehörte der Ball

der Wirtschaft, von uns alle
zwei Jahre ausgerichtet, fest
zum Veranstaltungskalender“,
sagt die Wir!-Vorsitzende Ma-
rena Heuer.
Weil es immer wieder großes

Interesse an dem Event gege-
ben habe, folge nun die Fort-
setzung in Kooperation mit ei-
nigen der wichtigsten Netz-

werke in der Region. „Denn al-
le haben dieses besondere
Event vermisst, und Hannover
hat so eine schillernde Veran-
staltung verdient.“ Ilona Soco-
lov, Leiterin der Wir!-Ge-
schäftsstelle, ergänzt: „Die Ein-
ladung richtet sich an alle, die
einen unvergesslichen Abend
in festlicher Atmosphäre erle-
ben wollen.“
Der Abend beginnt um 18

Uhr mit einem Empfang in der
Hotellobby, eine halbe Stunde
später ist Einlass indenSaal. Für
Musik sorgt nach dem Büfett
eine Band, deren Namen die
Organisatoren noch nicht nen-
nen. Ab 22 Uhr legt ein DJ auf.
Der Eintritt kostet 149 Euro pro
Person, enthalten sind Begrü-
ßungsgetränk, Abendbüfett
und Mitternachtssnack.
Tickets gibt es ab sofort unter

www.ball-der-wirtschaft.de

Aktion Pfötchen
Kronkorken-Sammel-Aktion wird größer
KALTENWEIDE. Seit November
2023 werden bei der Ortsfeuer-
wehr Kaltenweide Kronkorken
für die „Aktion Pfötchen“ ge-
sammelt. Bereits zweimal wur-
den die gesammelten Werke an
das Lufttransportgeschwader 62
in Wunstorf und dem Ausbil-
dungs-/Übungszentrum in Celle-
Wietzenbruch übergeben.
Die Unterstützung der Sam-

melaktion wurde mit der Zeit im-
mer größer und ging schon bald
über die Ortsgrenze Kaltenwei-
des hinaus. Aus allen sechs Orts-
feuerwehren der Stadtfeuerwehr
Langenhagen, vielen Vereinen
und den Bürgern und Bürgerin-
nen der Stadt Langenhagen ka-
men große Kronkorkenspenden
nach Kaltenweide. Zusätzliche
Unterstützung bekam die Orts-
feuerwehr Kaltenweide in die-
sem Jahr durch die Stadtverwal-
tung Langenhagen, hier feder-

führend die Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen vom Haus der Ju-
gend, die eine Sammelsäule für
Kronkorken im Rathaus aufge-
stellt haben. Durch zusätzliche

Werbung vom Bürgermeister
Mirko Heuer für die Sammelak-
tion in den SozialenMedien,wur-
de innerhalb von sechs Wochen
eine mit Kronkorken gefüllte
120-Liter-Tonne an dieOrtsfeuer-
wehr Kaltenweide übergeben
werden.
Mittlerweile haben sich seit Ja-

nuar drei Sammeltonnen und
eine Euro-Gitterbox mit Kronkor-
ken angesammelt. Da dieseMen-
gen zu groß geworden sind um
diese zu den Bundeswehrstand-
orten zu transportieren, musste
nacheiner neuen Lösunggesucht
werden. Innerhalb der letzten
Wochen wurde die Firma „Otto
Müller Recycling GmbH“ als neu-
er Kooperationspartner für die
Sammelaktion gewonnen. Am
10. September war es dann so-
weit, die gesammelten Kronkor-
ken konnten an die Firma Otto
Müller übergeben werden. Das
Ergebnis konnte sich sehen las-
sen. Knapp eine halbe Tonne, ge-
nauer gesagt 430 Kilogramm,
wurdenvorOrtgewogen.Derda-
raus gewonnene Erlöswird durch
die FirmaOttoMüller an das Bun-
deswehr-Sozialwerk überwiesen.
Mit diesem Erlös wird die Ausbil-
dung von Assistenz-/Therapie-
hunden für Soldaten mit Post-
Traumatischen-Belastungsstö-
rungen (PTBS) unterstützt.
Die Ortsfeuerwehr Kaltenwei-

de bedankt sich bei allen Beteilig-
ten, die diese Aktion unterstützt
haben und noch unterstützen
werden. Es zeigt sich, dass jeder
mit einem kleinen Beitrag etwas
Großes bewirken kann.

Bürgermeister Mirko Heuer
macht sich auch für die Aktion
stark. privat

Seit Januar haben sich drei Sammeltonnen und eine Euro-Gitterbox
mit Kronkorken angesammelt. Foto: privat

Musikfest begeistert
Strahlender Sonnenschein, beste Stimmung und ein volles Programm

LANGENHAGEN. Strahlender
Sonnenschein, beste Stimmung
und ein volles Programm: Das
Musikfest im Rathaus-Innenhof
war ein großer Erfolg.
Schon kurz nach Beginn füllte

sich dieNordpassage amCCLmit
zahlreichen Gästen. Den ganzen
Tag über herrschte ein reges
Kommen und Gehen, und die
Sitzplätzewaren stets gut belegt.
Auf der mobilen Bühne gaben

sichChöre,OrchesterundMusik-
gruppen aus Langenhagen die
Klinke in die Hand. Vom Blasor-
chester, dem Zupforchester, dem
Singkreis über den
Shantychor Störte-Bäcker bis

hin zu vielfältigen Akteuren der
Musikschule Langenhagen –
das Programmwar so buntwie

abwechslungsreich. Moderiert
wurde der Nachmittag von Anni-
ka Stegmaier von der Freiwilli-
genagentur der Stadt Langen-
hagen. Eine besondere Rolle
spielten die Langenhagener
Akkordeonfreunde, die nicht nur
das gesamte Fest organisiert hat-
ten, sondern auch für die Technik
sorgten – unterstützt von Ton-
techniker Justin Waltersdorf.
Unter der musikalischen Leitung
von Paulina Freimuth-Torowska
präsentierte das Orchester ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm, das beim Publikum her-
vorragend ankam. Ein Höhe-
punkt war die Überraschung für
den langjährigen Moderator Mi-
chael Wagner: Speziell für ihn
studierten dieAkkordeonfreun-
dedas Lied„DuhastdenFarbfilm
vergessen“ von Nina Hagen ein,
gesungen von Kathrin Lehmann.
Besonders erfreulich: Auch

Bürgermeister Mirko Heuer

schaute vorbei und ließ sich vom
Schwung der Musik anstecken.
Sichtlich gut gelaunt mischte er
sich unter die Gäste undzeigte,
dass auch Politik Spaß an guter
Musik haben kann. Nicht nur die
Ohren, auch der Gaumen kam
auf seine Kosten. Das Team des
„Burgerbüros“sorgte mit frisch
Gegrilltem und kühlen Geträn-
ken für die herzhaften Genüsse,
während dieLangenhagener
Akkordeonfreunde mit ihrem
selbstgemachten Kuchenbuffet
und heißem Kaffee punkteten.

Die süßen Leckereien waren so
beliebt, dass am Ende kein Krü-
mel übrig blieb.Wie schon in den
vergangenen drei Jahre war das
Musikfest ein großer Erfolg – und
auch diesmal war die Resonanz
sehr positiv.
Viele Gäste blieben über län-

gere Zeit, um die besondere At-
mosphäre und die Musik unter
freiem Himmel zu genießen. Alle
Beteiligten sind sich einig, auch
im nächsten Jahr wird es wieder
ein Musikfest im Rathaus-Innen-
hof geben.

Der Singkreis war auch mit von der Partie. Foto: privat

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

*Gültig vom 15.09. bis 31.10.2025. Zu den Aktionsbedingungen
besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen
oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.

15.09. – 31.10.2025:
Jetzt 4 Wochen gratis
testen und bis zu 120 Euro
Preisvorteil sichern!*

Der Johanniter-
Hausnotruf.
Zuhause und unterwegs
ein gutes Gefühl.
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